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Unterstützen Sie das Projektland Indien in der Fastenzeit

Zuversichtlicher Blick nach vorne –
dank unseren Spenden
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Gottesdienste

Freitag, 1.März
19.00 Malters Liturgie zumWeltgebetstag im Pfarreiheim
19.30 Schwarzenberg Liturgie zumWeltgebetstag

im Pfarreisaal Schwarzenberg

Samstag, 2.März
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 3.März, 3. Fastensonntag
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion

mit demKinderchor «Let’s sing»
09.00 Schwarzenberg Sonntigsfiir für die Zweit- undDrittklässler

im Pfarreisaal
09.00 Schachen Wortgottesfeiermit Kommunion
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion
10.30 Eigenthal Wortgottesfeiermit Kommunion

mit demKinderchor «Let’s sing»

Dienstag, 5.März
09.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Samstag, 9.März
17.00 Malters Sonntigsfiir für 2. Klasse
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 10.März, 4. Fastensonntag
09.00 Schwarzenberg Eucharistiefeier
09.00 Schachen Wortgottesfeiermit Kommunion
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion,musikalisch

mitgestaltet vomChor «RondoVocale», an-
schliessendGourmet-Suppen imPfarreiheim

10.30 Eigenthal Eucharistiefeier

Dienstag, 12.März
09.15 Malters Eucharistiefeier

Freitag, 15.März
17.30 Malters Abschlussfeier Versöhnungsweg für die 4. Klasse
19.00 Schwarzenberg Abschlussfeier Versöhnungsweg für die 4. Klasse

Regelmässige Feiern

Rosenkranzgebete
Mittwoch, 18.00 Uhr,
Pfarrkirche Schwarzenberg
Donnerstag, 19.30 Uhr,
St.-Ida-KapelleMalters
Samstag, 16.30 Uhr,
Bodenmatt-KapelleMalters

Gottesdienste imAlterswohnheim
Bodenmatt,Malters
Donnerstag, 7.März, 14.30 Uhr,
Krankensalbung
Sonntag, 10.00 Uhr

Gottesdienst Pflegewohngruppe
Sonne, Schwarzenberg
Donnerstag, 7.März, 16.30 Uhr,
Krankensalbung

Kollekten

2./3.März
Bistum – synodaler Prozess

9./10.März
Fastenaktion Projektland Indien

2 Pastoralraum Malters-Schwarzenberg

Redaktion Pfarreiblatt

info@kath-msb.ch
Eingabeschluss beachten:
Nr. 7/24 (1.–15. April): 11.März
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Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Malters

Samstag, 2.März
1. Jahrzeit für Maria Bucheli-Bucher,
Ei.
Jahrzeit für Robert und Frieda Bu-
cheli-Bürkli, Ei, und Jost und Josefine
Bucheli-Bürkli, Muoshofstrasse 3, und
Hans Bucheli-Bucher Ei; Hans und
Frieda Renggli-Limacher, Schwarzen-
bergstrasse 19; Josef Eigensatz-Nie-
derberger,Muoshofstrasse 24; Familie
Rüedi,Witenthor.
Gedächtnis für Brigitte und Hans
Thürig-Schmid, Luzernstrasse 67, und
Lotti Gassmann-Thürig, Luzern.

Samstag, 9.März
1. Jahrzeit für Sepp Mühlebach-
Schurtenberger, Oberrothen; Jahrzeit
für Martha Mühlebach-Schurtenber-
ger, Oberrothen; Alois und Mathilde
Hänsli-Näf, Eimatt; Fridolin und Pau-

lina Studer-Bachmann und Sohn
Fridolin Studer, Waldheim, Schachen;
Josef und Schosi Bachmann-Zurkir-
chen, Farnbühlbad 1, Schachen; Toni
Doppmann-Imhof, Fortuna, Blatten.

Schwarzenberg

Sonntag, 3.März
Jahrzeit für Walter und Johanna
Fuchs-Zemp und Angehörige, Kotzi-
gen.

Sonntag, 10.März
Keine Jahrzeiten undGedächtnisse.

Chronik

Verstorben

Anna Farsitta-Pendola
24.09.1930–02.02.2024
Seeburgstrasse 49c, Luzern,
vormals Schwarzenberg

Kontakt

Pastoralraum
Malters-Schwarzenberg

Kirchrain 2, 6102Malters
Tel. 041 497 25 23/041 497 12 44
info@kath-msb.ch
www.kath-msb.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag,
08.00–11.30 und 14.00–17.00

Seelsorge
GabrieleDülberg,
Pfarreiseelsorgerin
Markus Kuhn, Pfarreiseelsorger
Joseph Lourdusamy,
leitender Priester
Othmar Odermatt,
Pastoralraumleiter
Rahel Reichelt, Pfarreiseelsorgerin

Sekretariat
Paul Zehnder
Sonja Zemp
Lydia Bürge

Sakristan/Pfarreiheim
Pius Fallegger, 079 667 15 61
pius.fallegger@kath-msb.ch

Sakristan/innen Schwarzenberg
GertrudHusistein, 041 497 07 79
Helen Bühler, 041 497 07 17
Eigenthal:
Monika und Bernhard Zemp,
041 497 23 80
AlisonHofer, 041 498 02 22

Sakristanin Blatten
Maria Buholzer, 041 497 41 63

Sakristan Schachen
Edgar Zihlmann, 041 497 30 05

Kirchenrat
Malters: Urs Emmenegger-
Hartmann, 041 497 30 86
Schwarzenberg: LorenaMarsura-
Albisser, 079 813 00 64

Palmenverkauf in Malters

Der Turnverein Malters freut sich,
den alljährlichen Palmenverkauf
wieder durchzuführen. Die Turne-
rinnen und Turner des STVMalters
werden zwischen dem 21. Februar
und dem 7. März bei Ihnen klin-
geln, um Bestellungen für die
«Palmbördeli» entgegenzunehmen.
Der Palmenverkauf wird in den Ge-
bieten Malters, Blatten und Scha-
chen durchgeführt.

Eine Palme kostet Fr. 5.–, der Erlös
geht an die Jugend des STVMalters.

Die Palmen werden nach der Seg-
nung am Palmsonntag, 24. März an
die Haushalte verteilt. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit, am Palm-
sonntag vor der Kirche in Malters
eine Palme zu kaufen.

Falls Sie keine Bestellung an der
Haustüremachen konnten, können
Sie bis am 10.März via juko.stvmal-
ters@gmail.com eine Palme reser-
vieren. Die online bestellten Pal-
menmüssen amPalmsonntag nach
dem Gottesdienst vor der Kirche
bezahlt und abgeholt werden.

Foto: TanjaWidmer
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Kulinarisches

Gourmet-Suppe und Fastensuppe
Die Gourmet-Fastensuppe ist für viele ein Highlight
während der Fastenzeit. Es werden verschiedene Sup-
pen auch aus Rezepten des Projektgebietes, welches
wir unterstützen, angeboten. Lassen Sie sich verwöh-
nen und leisten Sie zeitgleich einen solidarischen Bei-
trag an unser Projektland Indien.

Malters

Sonntag, 10.März: 11.00 bis 13.00 Gourmet-Suppen
imPfarreiheim, PfarreiratMalters

Schwarzenberg

OASE-Mittagstisch
Dienstag, 12.März, 12.00, Fastensuppe im Pfarreisaal

Besinnliches

Besinnungsweg – aktuell noch in der Kirche Malters
Nehmen Sie sich Zeit! Mitten in den anspruchsvollen
Tagen tut es gut, sich Zeit zu schenken. Erwachsene
und Kinder sind eingeladen, den spielerischen und
besinnlichen Rundweg in der Kirche St.Martin Mal-
ters zu besuchen und zu begehen.

Malters: vom 1. bis 13.März
jeweils begehbar bis 19.00

Fastenagenda

Mit Ihrer Hilfe
zur Unabhängigkeit

Auf eigenen Feldern können die indischen Familien
mit traditionellen Anbaumethoden ihre Selbstver-
sorgung sichern. Fastenaktion unterstützt sie beim
Kampf um die Landrechte und hilft bei der Gründung
von Saatgut-Banken.
Mit Ihrer Spende an die Fastenaktion helfen auch Sie!
Herzlichen Dank!
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Spenden direkt
Sprituelles

Sonntigsfiiren

Schwarzenberg: Sonntag, 3.März, 09.00, Pfarreisaal
Malters: Samstag, 9.März, 17.00, Kirche St.Martin

Andacht «Josef – ein Schutzheiliger für alle»

Malters:Dienstag, 19.März, 15.00, Kirche St.Martin,
Malters

Herzlichen Dank für
Ihre Spenden!

• beimKirchenopfer
vom 9. und 10.März

• bei der Gourmet-Suppe
• bei der Oase
•mit demFastensäckli
• per Einzahlungsschein
•mit Twint
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Unser Fastenaktions-Projektland Indien (Teil 2)

Mit eigener Kraft
aus Verschuldung und Abhängigkeit
Die diskriminierten Minderheiten
der Adivasi und Dalits in Indien
sind auf dem Weg, sich aus Hunger
undUnterdrückung zu befreien.

Reis- undGetreidebanken
Dalits und Adivasi müssen sich von
Geldverleihern und ausnützenden
Kräften befreien können. Getreide-
und Reisbanken geben ihnen die nö-
tige Eigenständigkeit. Mit Unterstüt-
zung von Fastenaktion gründen Adi-
vasi und Dalits Dorforganisationen
und bauen gemeinsame Sparkassen
auf, um sich gegenseitig auszuhelfen
und Wucherzinsen zu vermeiden.
Die Animatoren des Fastenaktions-
Projektes zeigen ihnen, wie die Ge-
treide- und Reisbanken funktionie-
ren.
«Die Wirksamkeit und die Auswir-
kungen der Projektaktivitäten sind
enorm», berichtet Father Kujur, der
Projektleiter in der Diözese Jashpur.
«Das Projekt hat die Adivasi-Gemein-
schaft in die Lage versetzt, ihr Land
und ihr Leben zu sichern und auch
ihren Lebensunterhalt und ihre Er-
nährungssicherheit zu gewährleis-
ten.»

Subsistenz-Landwirtschaft
Praktisch alle Familien betreiben in-
zwischen Subsistenz-Landwirtschaft.
Das bedeutet, dass sie auf ihrem
Land Lebensmittel für ihren Eigen-
bedarf anbauen. So können sie eine
überdurchschnittliche Verbesserung
der Ernährungssicherheit erzielen.
Einige Familien betreiben zusätzlich
Viehzucht (Milchkühe, Schweine-
und Ziegenzucht), Bienen- und Ge-
flügelhaltung.
Die Rückbesinnung auf ihre kulturel-
len und spirituell-religiösen Traditio-
nen verleiht den Gemeinschaften
Kraft. Damit einher geht das Be-
wusstsein, wie wichtig der Zugang zu
eigenem Land ist. Denn auf eigenen
Feldern können die Familienmit tra-
ditionellen Anbaumethoden, ergänzt
durch agrarökologische Ansätze, ihre
Selbstversorgung sichern.

Lokale Gemeinderäte
In ihrem Selbstbewusstsein gestärkt,
treten Adivasi undDalits auch zu den
Wahlen in die lokalen Gemeinderäte
an. Hier wird beispielsweise über die
Zulassung vonAnträgen auf Landtitel
entschieden. Father Deonis, der Pro-

jektleiter, berichtet dazu: «Das Dorf
Majhgawan liegt nur neun Kilometer
von Pratappur entfernt. Insgesamt
393 Koraku-Familien leben seit 112
Jahren dort. Sie verdienen ihren Le-
bensunterhalt auf 446 Hektar Land.
Sie haben keinen juristischen Titel
für ihr Land und sind daher von vie-
len staatlichen Programmen ausge-
schlossen.»

Markus Kuhn,
Pfarreiseelsorger

Erfolge durch das Projekt
• In 180Dörfernwurden Reis-
undGetreidebanken gegründet

• 861 Familienwurden von Schul-
den befreit

• 265Menschen konnten sich aus
Schuldknechtschaft retten

• 38 Frauen und 43Männer aus
den Kasten der Adivasi und
Dalits wurden in Gemeinderäte
gewählt

• 281Hektaren Landwurden an
Dalits und Adivasi zugespro-
chen

Mit gestärktem Selbstbewusstsein können sich in Indien
Adivasi undDalits für eigenes Land einsetzen.

Sparkassen, Reis- und Getreidebanken helfen zum
Ausstieg aus den Schulden. Fotos: Fastenaktion
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Aus dem Pastoralraum

Weltgebetstag am 1. März

Ökumenische Feiern in Malters und Schwarzenberg –
alle sind eingeladen.
Christliche PalästinenserinnenhabendieWeltgebetstags-
liturgie für das Jahr 2024 verfasst. Sie beschreiben ihr
Land als winzigen Fleck im Nahen Osten, der für die drei
abrahamitischen Religionen von Bedeutung ist: Juden-
tum, Christentumund Islam.
Das Land hat eine leidvolle Geschichte. Die aktuelle Situ-
ation ist eine Folge der politischen Lage im Nahen Osten
nach dem Ersten Weltkrieg und der Gründung des Staa-
tes Israel 1948 nach dem Zweiten Weltkrieg. Was von in
Europa verfolgten Juden und Jüdinnen als Tag des Jubels
gefeiert wurde, bedeutete für Palästinenser und Palästi-
nenserinnen, die damals ihre Heimat verloren, eine Ka-
tastrophe, arabisch: Nakba.

Aus der Pfarrei Malters

Gourmet-Fastensuppe

Kommen auch Sie in den Genuss und lassen Sie sich mit
mit vielfältigen, köstlichen Gourmet-Suppen verwöhnen.
Der Erlös geht an unser Fastenprojekt in Indien.
Wann: Sonntag, 10.März, 11.00 bis 13.00Uhr
Wo: Pfarreiheim,Malters

«Do-zo-mou» – eine gelungene Vernissage

Schätzungsweise 300 Personen waren dabei, als Hans-
sepp Wespi sein viertes Buch mit dem Namen «Do-zo-
mou» im Gemeindesaal vorstellte. Bis auf den verstor-
benen Briefträger Fritz Zihlmann waren alle im Buch
Porträtierten mit dabei. Auf dem Bild erklärt der Autor,
dass sein Stock heute Gehhilfe genannt werde, «do-zo-
mou»wäre es einHakenstecken gewesen.
Eine gelungene Moderation, musikalische Unterhaltung
und Müsterchen aus den Porträts machten Lust auf die
Lektüre. Das 300-seitige Buch kann bei der Druckerei
Lötscher, in der Papeterie Mühlebach, im Martinsladen
und beimAutor bezogenwerden. pz

Spiritueller Seniorenkreis Malters
Josef – ein Schutzheiliger aller Personen

Dienstag, 19.März, 15.00Uhr,
Kirche St.Martin,Malters
Weitere Informationen finden Sie unter der Rubrik
«Vereinemelden» auf Seite 10.

Feiern in Malters und Schwarzenberg

PfarreiheimMalters:
19.00 Land vorstellen
19.30 Geniessen einer Spezialität aus Palästina
20.15 Feier der Liturgie
21.00 Ausklang

Pfarreisaal Schwarzenberg:
19.30 Land vorstellen
20.00 Feier der Liturgie, anschliessend gemüt-

liches Beisammenseinmit Spezialitäten
aus Palästina

21.30 Ausklang

Foto: pz

Foto: lb
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Aus der Pfarrei
Schwarzenberg

Sonntigsfiir: Sonntag 3. März, Pfarreisaal

Alle Kinder der 2. und 3. Klasse sind am Sonntag, 3. März,
09.00 Uhr im Pfarreisaal mit ihren Eltern herzlich zur
Sonntigsfiir eingeladen. Dieses Mal erzählen euch die
Farben des Regenbogens, worauf es ankommt, damit
man friedlich miteinander leben kann. Der Regenbogen
ist ein Symbol des Friedens für unsMenschen. DasWun-
derbare an ihm ist, dass es Wolken, Regen, aber auch
Sonnenlicht braucht, damit er entstehen kann.

Ursi Vogel, Katechetin

«Let’s sing!», 3. März

In den Gottesdiensten in Schwarzenberg und Eigenthal
vom Sonntag, 3. März singt wieder die Jugendsinggruppe
«Let’s sing!». Gerne laden wir Sie dazu ein. Auch Kinder,
die neu im Chor mitsingen möchten, sind jederzeit herz-
lich willkommen.
Anmeldungen und Fragen zum Chor nimmt Sabine
Lochstampfer, Chorleiterin und Musikerin, gerne ent-
gegen (079 600 09 23).

Foto: Viktor Aheiev

Sakristan/in 15% gesucht
Sie sind eine kreative, selbständige Person und inte-
ressieren sich für das kirchliche Geschehen? Die Vor-
stellung, Gottesdienste mit und für andere Menschen
aktiv mitzugestalten, gefällt Ihnen? Die katholische
Kirche und ihre Geschicke liegen Ihnen am Herzen
und es macht Ihnen nichts aus, am Wochenende zu
arbeiten?
Der Pastoralraum Malters-Schwarzenberg sucht für
die Kirchgemeinde Schwarzenberg ergänzend zur
Hauptsakristanin per 1. Mai 2024 oder nach Verein-
barung eine:n

Sakristan/in (w/m/d) (15%)
(Das Pensum ist auch auf zwei Personen aufteilbar)

IhreHauptaufgaben:
• Sie übernehmen an zweiWochenenden imMonat
denDienst als Sakristan/in in unserer Pfarrkirche
St.Wendelin

• Sie vertreten unsere Sakristanin während ihrer
Ferien und Abwesenheiten

• Sie übernehmen alternierend imWochenrhythmus
das Öffnen und Schliessen der Pfarrkirche
St.Wendelin

• Sie dekorieren und gestalten die Kirchemit, bereiten
diese für grössere Feste vor

• Sie betreuen dieMinistrantinnen undMinistranten

Sie bringenmit:
• Freude an der Liturgie und dem kirchlichen Leben
• Bereitschaft für regelmässigeWochenendeinsätze
• Offenheit für die Zusammenarbeitmit den
verschiedenen Seelsorgenden, pfarreilichen
Gruppierungen undGenerationen

Das dürfen Sie erwarten:
• Sorgfältige Einarbeitung in die Aufgabe inklusive
Ausbildungsmöglichkeiten

• Eine selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Anstellungsbedingungen nach den Richtlinien
der Landeskirche des Kantons Luzern

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne Josef Lötscher,
079 213 78 05.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:
Katholische Kirchgemeinde Schwarzenberg
Josef Lötscher, Lifelen 2, 6103 Schwarzenberg
oder per E-Mail: josef.loetscher@kath-msb.ch
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«Letzter Abschied»

Mitte März werden auf dem Friedhof
Schwarzenberg verschiedene Gräber
aufgelöst. Aus diesem Grund findet
erstmals eine Feier «Letzter Abschied»
statt.
Am Samstag, 9. März um 11.00 Uhr
treffen sich die Angehörigen vor der
Kirche St.Wendelin. Nach der Feier
in der Kirche ist ein Abschiedssegen
auf denGräbern vorgesehen.

OASE-Mittagstisch
am 12. März

Gerne ladenwir euchwieder zu einer
feinen Suppe ein.
Nächster Termin für den OASE-Mit-
tagstisch: Dienstag, 12. März, 12.00
Uhr im Pfarreisaal. Der Erlös geht an
das Fastenopferprojekt.
Seid herzlich gegrüsst.

Frauengemeinschaft Schwarzenberg
Frauenfeier und GV
am Mittwoch, 20. März

Frauenfeier mit christlichen, medita-
tiven Gedanken durch das Jahr 2024.
Die Liturgiegruppe der Frauenge-
meinschaft Schwarzenberg lädt alle
herzlich ein.
Wann:Mittwoch, 20.März,
19.00Uhr, Pfarrkirche Schwarzen-
berg
Anschliessend für alle GV der FGS
imWeissenKreuz.

Wir freuen uns auf euch!
Liturgiegruppe FGS

Vereine melden

Malters

mALTERs AKTIV

Montag, 4.März
Boule-Nachmittag
Offizieller Start, jedenMontag, sofern
es dasWetter erlaubt.
13.30 Uhr, SchützenhausMalters
Leitung: Norbert Odermatt

Montag, 4.März
Erzählcafé
Thema: «Spielen: gewinnen! Verlie-
ren? Bschisse? Lieblingsspiele»
14.30 Uhr, Restaurant Muoshof, Säli,
Malters
Leitung: Emil Frey-Babst

Dienstag, 5.März
Halbtageswanderung
HorwerHalbinsel
Treffpunkt: 12.15 Uhr, Bahnhof
Malters
Billett: Tageskarte Luzern
Wanderzeit ca. 3 Std.,
Auf-/Abstieg 300Höhenmeter
Leitung: Doris Amrein

Dienstag, 5.März
Schieber-Jassen
14.00 Uhr, Restaurant Muoshof, Säli,
Malters
Leitung: Hedy Eiholzer,
MonikaMüller

Mittwoch, 6.März
Schneeschuhwandern
Der Leiter entscheidet je nach
Schnee- undWetterverhältnissen, ob
das Schneeschuhwandern stattfindet
undwenn ja, wo.
Treffpunkt: 09.00 Uhr, PP Allmendli,
Malters
Auskunft und Anmeldung
bis 4.März, 20.00 Uhr bei
Hans Brand, Tel. 041 497 11 81

Donnerstag, 7.März
Nachmittagsspaziergang
Treffpunkt: 13.15 Uhr, Bahnhof
Malters
Leitung:Monika Caprez,
Klara Zürcher

Kreis junger Eltern

Mittwoch, 6.März
Chindersinge
Kinder ab einem Jahr sind zusam-
men mit einer Begleitperson (Eltern,
Grosseltern, Bezugsperson) eingela-
den, gemeinsam zu singen, zu tanzen
und zumusizieren.
Zeit: 09.30–10.00 Uhr,
10.00–10.30 Uhr, freiwilliges Znüni
Ort: Pfarreiheim, ZimmerD4
Anmeldung erforderlich, perMail
zwei Tage imVoraus
Leitung:Monika Steffen,
moni86@bluewin.ch
Kosten: Fr. 5.– pro Familie
Mitnehmen:Wolldecke,
Stoppersocken

Mittwoch, 6.März
Kinderyoga
Gemeinsam tauchen wir ein in die
Erlebniswelt Yoga. Auf verspielte Art
und mit viel Freude entdecken wir
unseren Körper, unsere Sinne und
unsere Umgebung.
Ort: Yoga-ZentrumMalters, Eistr. 3
Zeit: 15.00–16.30 Uhr
Kosten: Fr. 5.– pro Kind
Zielgruppe:Kinder ab 6 Jahren
Wichtig:Der Anlass findet
ohne Eltern statt.
Leitung: JanaMarmari und
Simona Schmid
Anmeldung: bis 1.März auf
www.kje-malters.ch
Teilnehmerzahl begrenzt

Freitag, 15.März
ZwärgeKafi
Herzlich willkommen im Zwärge-
Kafi – dem Ort, an dem die Kleinsten
bis zum Kindergartenalter eine tolle
Zeit erleben!

Foto: miryams-Fotos bei pixabay.com
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Ein kleines, gesundes Znüni zur Stär-
kung bieten wir auch an. Bitte denkt
daran, eure Trinkflaschen mitzu-
bringen. Wir freuen uns auf euch im
ZwärgeKafi!
Zeit: 09.30–11.00 Uhr
Ort: PfarreiheimMalters
Kontakt: Florinda Burri,
florinda@kje-malters.ch
Anmeldung nicht erforderlich.
Kosten: Fr. 2.– pro Familie

Natura Malters

Donnerstag, 7.März
Vögel – wie locke ich sie inmeinen
Garten?
Vögel fressen Insekten oder Samen.
Blumen locken Insekten an und pro-
duzieren Samen. Ein Angebot von
einheimischen Wildstauden im Gar-
ten lockt somit Vögel in denGarten.

Martin Buchs ist Vorstandsmitglied
bei BirdLife Luzern. Er gibt uns an

diesem Abend ganz viele praktische
Tipps, welche «Lockvögel» unwider-
stehlich für Vögel sind. Auch bei we-
nig Platz oder auf dem Balkon bieten
sichMöglichkeiten.
Zeit/Ort: 19.30 Uhr, Gleis 5,
Rest. Bahnhof,Malters

Freitag, 15.März
Mauswiesel undHermelin:
kleine Tiere – grosse Jäger
Die bevorzugte Nahrung dieser bei-
den in Europa heimischen Wiesel-
arten sind Mäuse. Beide sind ge-
schickte Jäger und jagen oft auch
unterirdisch.
Für Landwirte sind Wiesel daher
gern gesehene Wildtiere. Um sich vor
Fressfeinden schützen zu können,
benötigen Wiesel ein reiches Netz
geeigneter Strukturen mit kleinen
Hohlräumen.
Cristina Boschi ist Geschäftsführerin
der Stiftung WIN Wieselnetz. Deren
Ziel ist die Förderung der Wiesel und

ihrer Lebensgemeinschaften. Sie kennt
die Lebensweise dieser flinken Tiere
sehr genau und zeigt uns auf, wie der
Lebensraum von Wieseln unterstützt
und gefördert werden kann.
Wann: Freitag, 15.März
Zeit: 19.00–19.45 Uhr
Wo:Malters, Restaurant Bahnhof,
Gleis 5
Anschliessend an diesen Vortrag fin-
det unsere ordentliche Vereinsver-
sammlung 2024 statt.

Pro Senectute Schachen

Mittwoch, 6.März , 11.45Uhr
Mittagstreff und Jassen
PartyraumFamilie Bürkli, Langmatt
Wir geniessen gemeinsam ein feines
Mittagessen und anschliessend bietet
sich die Gelegenheit zum Jassen.
Anmeldungen bisMontagabend,
4.März an Agatha und Erwin Lusten-
berger, Tel. 041 497 22 63.

Schwarzenberg

Seniorenverein
Schwarzenberg

Donnerstag, 14.März
Jass- und Spielnachmittag
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Hotel Kreuz

Spiritueller Seniorenkreis
Josef – ein Schutzheiliger
für alle Personen

Dienstag, 19.März, 15.00Uhr
Kirche St.MartinMalters

Aufgrund verschiedener Aussagen
muss angenommen werden, dass
Josef Witwer und bereits etwas älter
war, als er Maria heiratete, und dass
er wohl das Wirken Jesu und des-
sen Tod nicht mehr erlebte. Man
darf aber auch annehmen, dass er

das Seniorenalter und dessen Be-
schwerden kannte. Und so dürfen
wir ihn als Schutzheiligen aller Per-
sonen im Seniorenalter erkennen.
Josef wird als der sorgende Vater
und Lebenspartner verehrt. Seine
Gattin und Jesus waren ihm wichtig
und sowar es für ihn selbstverständ-
lich, für seine Familie zu sorgen.
Josef wird auch verehrt als Patron
der Familien, Kinder und Jugend-
lichen. Wir Senioren machen uns
doch immerwieder Gedanken über
unsere Kinder und Grosskinder.
Wir freuen uns, wenn es ihnen gut
geht. Bitten wir den heiligen Josef
um seinen Schutz für uns Senioren,
aber auch für unsere Kinder und
Grosskinder, Nichten und Neffen
und alleMenschen.
Anschliessend lassen wir uns im
S-Tisch auftischen und wollen es
dabei gemütlich haben. Eine Gele-
genheit zumGedankenaustausch.

Bild: Guido Reni, Josef von Nazareth (1640)

Weniger
ist mehr

Überkonsum verschärft den Klimawandel. 
Das bedroht die Lebensbedingungen im Süden.  
Jeder Beitrag zählt.  

sehen-und-handeln.ch 
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